
20. März 2025

Klimawandel fordert: Deutschlands Zivil-
und Katastrophenschutz muss sich

wandeln!
Der Deutsche Feuerwehrverband fordert am 20. März 2025
eine Anpassung des Zivil- und Katastrophenschutzes unter

Berücksichtigung des Klimawandels und geopolitischer
Herausforderungen.

Deutschland - Am 20. März 2025 hat Karl-Heinz Banse,
Präsident des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV),
eindringlich darauf hingewiesen, dass aufgrund der spürbaren
Auswirkungen des Klimawandels und geopolitischer
Veränderungen dringender Handlungsbedarf im Zivil- und
Katastrophenschutz besteht. In einer offiziellen Mitteilung hat
das Präsidium des DFV die Bundespolitik mit einem
umfassenden Positionspapier adressiert, das die Notwendigkeit
von Investitionen in die zivile Verteidigung unterstreicht. Diese
Initiative folgt dem völkerrechtswidrigen Angriff Russlands auf
die Ukraine im Jahr 2022, der die europäische Friedensordnung
destabilisiert hat.

„Deutschland und seine Bevölkerung müssen wehrhafter und
resilienter werden“, stellte Banse klar. In dem Positionspapier
wird eine Neuausrichtung der sicherheitspolitischen Strategien
gefordert. Dies umfasst die Notwendigkeit einer ganzheitlichen
Betrachtung, die sowohl militärische als auch zivile
Verteidigungsaspekte berücksichtigt. Das Dokument umreißt
konkrete Maßnahmen zur Krisenbewältigung, darunter die
Verbesserung der Ausstattung von Katastrophenschutzeinheiten
sowie die Förderung von Ausbildung, Bürgerbeteiligung und
internationale Kooperation. Laut Banse kann eine erfolgreiche



Bewältigung zukünftiger Herausforderungen nur durch eine
koordinierte Zusammenarbeit aller relevanten Akteure, von
staatlichen Institutionen bis zur Industrie, erfolgen, wie auch im
Fachbericht des Deutschen Feuerwehrverbandes erläutert wird,
der ebenfalls zugänglich gemacht wurde.

Notwendige Maßnahmen und Strategien

Das Positionspapier fordert eine umfassende und flexible
Strategie für den Bevölkerungsschutz, die sich an den aktuellen
Bedrohungen orientiert. Zu den wichtigen Punkten gehören die
bestehende Umsetzung der Ausstattungsprogramme, die
sicherstellen soll, dass die Katastrophenschutzeinheiten sowohl
national als auch international gut aufgestellt sind. Banse betont
die Bedeutung von Resilienz in der Bevölkerung und die
Notwendigkeit, die Bürger aktiv in die Notfallplanung
einzubeziehen.

Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen hofft der DFV, dass
Deutschland in der Lage sein wird, auf künftige Krisen effektiv
zu reagieren und die Sicherheit der Bevölkerung zu
gewährleisten. Diese Thematik spiegelt sich auch im Fachbericht
wider, der weitere Details und Strategien zu diesem wichtigen
Thema bereitstellt, und zeigt, dass eine enge Kooperation
zwischen verschiedenen Bereichen unverzichtbar ist, um die
Herausforderungen der Zukunft erfolgreich bestehen zu können.
Weitere Informationen dazu können im vollständigen
Positionspapier und Fachbericht nachgelesen werden, wie auch
von fireworld.at berichtet.
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